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Allgemeine Einkaufsbedingungen für Lieferungen und Leistungen an Gesellschaften 
der SIGNAL IDUNA Gruppe                                                           (August 2022)  
 
1. Geltungsbereich  
1.1. Lieferungen des Auftragnehmers (AN) an Gesellschaften des SIGNAL IDUNA Gruppe als Auftraggeber (AG) 
richten sich ausschließlich nach diesen Einkaufsbedingungen sowie etwaigen sonstigen schriftlichen 
Vereinbarungen. Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des AN werden insgesamt nicht Vertragsinhalt, selbst 
wenn der AG diesen nicht ausdrücklich widerspricht. Dies gilt auch, falls der AN gesondert hervorhebt, dass er 
nur zu seinen Allgemeinen Geschäftsbedingungen liefern will oder der AG im Einzelfall den Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen des AN nicht ausdrücklich widerspricht oder die Lieferungen vorbehaltlos angenommen 
werden.  
1.2. Lieferungen im Sinne dieser Einkaufsbedingungen sind sowohl Warenlieferungen als auch Werk- und 
Dienstleistungen.  
1.3. Diese Einkaufsbedingungen gelten bis zum Widerruf durch den AG auch für alle zukünftigen Lieferungen des 
AN, selbst wenn sie nicht nochmals ausdrücklich vereinbart werden. Vereinbarte Abweichungen gelten nur für die 
Lieferung, für die sie schriftlich bestätigt wurden.  
 
1.4. Diese Allgemeinen Einkaufsbedingungen finden Anwendung auf die in Anlage 1 gelisteten Gesellschaften 
der SIGNAL IDUNA Gruppe.  
 
2. Bestellungen  
2.1. Lieferungen erfolgen nur aufgrund von Bestellungen des AG. Bestellungen des AG sind nur verbindlich, 
wenn sie vom AG schriftlich oder elektronisch erteilt oder nach mündlicher oder fernmündlicher Erteilung unter 
Angabe der Bestellnummer schriftlich oder elektronisch vom AG bestätigt werden. Das Gleiche gilt für mündliche 
Nebenabreden oder nachträgliche Änderungen der Bestellung.  
2.2. Die Annahme der Bestellung muss dem AG unverzüglich, spätestens jedoch 5 Arbeitstage (Arbeitstage 
bedeutet Montag bis Freitag) nach Eingang der Bestellung beim AN zugehen; ansonsten ist der AG berechtigt, 
die Bestellung kostenfrei zu widerrufen.  
2.3. Aus mündlichen oder fernmündlichen Zusagen, Auskünften, Beratungen, usw. können – außer im Falle des 
groben Verschuldens des AG – keine Rechte gegen den AG hergeleitet werden. Solche mündlichen Erklärungen 
binden den AG nur, wenn sie von dem AG schriftlich bestätigt werden oder wenn der AG nachweislich auf die 
Schriftform verzichtet hat.  
2.4. Im gesamten Schriftwechsel, auf den Rechnungen und in den Versandpapieren ist die Bestellnummer des 
AG anzugeben.  
2.5. Der AG kann Änderungen der Bestellung auch nach Annahme durch den AN verlangen, sofern dies für den 
AN zumutbar ist. Preise und Liefertermine sind in einem solchen Fall, falls erforderlich, angemessen anzupassen.  
2.6. Der AN ist nicht berechtigt, ohne vorherige schriftliche Zustimmung des AG Dritte mit der Durchführung der 
Lieferung insgesamt oder in wesentlichen Teilen zu beauftragen.  
 
3. Lieferumfang  
3.1. Der Lieferumfang bestimmt sich nach der vom AG erteilten Bestellung.  
3.2. Notwendige Schutzvorrichtungen, sowie in deutscher Sprache ausgestellte Lagerungs-, Montage-, 
Betriebsanweisungen und Sicherheitsdatenblätter sind, sofern erforderlich, kostenlos mitzuliefern. Dasselbe gilt 
für Unterlagen, die für die Wartung und Instandsetzung der Lieferung erforderlich sind.  
3.3. Der AN verpflichtet sich, im Rahmen der wirtschaftlichen und technischen Möglichkeiten umweltfreundliche 
Produkte und Verfahren einzusetzen. Auf Verlangen des AG wird der AN kostenfrei ein Beschaffenheitszeugnis 
für die gelieferte Ware ausstellen.  
 
4. Lieferung, Gefahrübergang, Dokumente, Verpackung  
4.1. Die Lieferung erfolgt verzollt, einschließlich ordnungsgemäßer Maximalverpackung.   
4.2. Die Lieferung erfolgt innerhalb Deutschlands „frei Haus“ (gesamte Transportkosten zahlt der AN) an den in 
der Bestellung angegebenen Ort. Ist der Bestimmungsort nicht angegeben und nichts anderes vereinbart, so hat 
die Lieferung an den Geschäftssitz des AG zu erfolgen. Der jeweilige Bestimmungsort ist auch der Erfüllungsort 
(Bringschuld). 

4.3 Die Gefahr des zufälligen Untergangs oder der zufälligen Verschlechterung der Ware geht erst mit 
ordnungsgemäßer und vollständiger Lieferung am Bestimmungsort auf den AG über und trägt bis zu diesem 
Zeitpunkt der AN. 

4.4. Die Ware wird ausschließlich komplett wie bestellt geliefert, Teillieferungen sind nur mit vorheriger 
Zustimmung des AG zulässig.  
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4.5. Jeder Lieferung sind ordnungsgemäße Lieferpapiere / Dokumente beizufügen. Diese müssen den 
Gegenstand, die Bestellpositionen, die Menge, das Gewicht, die Verpackung, die Versandart sowie die Auftrags- 
und Bestellnummer des AG enthalten. Vorschriften über den Gefahrguttransport sind zu beachten; insbesondere 
ist Gefahrgut als solches kenntlich zu machen. Die Folgen unrichtiger, unvollständiger oder verspätet 
eingehender Lieferpapiere / Dokumente gehen zu Lasten des AN."  
 
5. Liefertermin , Vertragsstrafe, Ersatzvornahme  
5.1. Liefertermine und -fristen sind verbindlich. Maßgebend für deren Einhaltung sind der Eingang der 
mangelfreien und vollständigen Lieferung, die Erbringung der mangelfreien und vollständigen Leistung oder, 
sofern vereinbart, die Abnahme der Lieferung oder Leistung durch den AG am benannten Bestimmungsort.  
Lieferungen haben zu den geschäftsüblichen Zeiten zu erfolgen. Diese sind beim AG anzufragen.  
 
5.2. Eine vorzeitige Lieferung darf nur mit schriftlicher Zustimmung des AG erfolgen und berührt den verein-
barten Zahlungstermin nicht.  
5.3. Der AN hat dem AG absehbare Überschreitungen der Liefertermine und -fristen unter Angabe der Gründe 
und der voraussichtlichen Dauer der Verspätung unverzüglich schriftlich anzuzeigen.  
5.4. Bei Überschreitung der Liefertermine und -fristen hat der AG Anspruch auf Zahlung einer Vertragsstrafe. Die 
Vertragsstrafe beträgt 0,2 % des Auftragswertes pro Arbeitstag der Verspätung, höchstens jedoch 5 % des 
Auftragswertes. Der AG kann sich die Geltendmachung der Vertragsstrafe bis zur Schlusszahlung vorbehalten.  
5.5. Nach fruchtlosem Ablauf einer vom AG gesetzten angemessenen Nachfrist ist der AG ferner berechtigt, die 
Lieferung auf Kosten des AN von einem Dritten erbringen zu lassen. Der AN ist in diesem Fall verpflichtet, 
erforderliche Unterlagen unverzüglich an den AG herauszugeben. Soweit Schutzrechte die Lieferung durch Dritte 
behindern, ist der AN verpflichtet, unverzüglich eine entsprechende Freistellung von diesen Rechten zu 
beschaffen.  
5.6. Im Übrigen bestimmen sich die Rechte des AG im Falle der Überschreitung der Liefertermine und -fristen 
nach den gesetzlichen Bestimmungen.  
Die Annahme einer verspäteten Lieferung durch den AG enthält keinen Verzicht auf Ersatzansprüche.  
 
6. Lieferunterbrechung und Rücktritt  
6.1. Führen Umstände, die vom AG nicht zu vertreten sind, zu einer Stilllegung oder Beeinträchtigung des 
Betriebes des AG entfällt die Abnahmepflicht des AG für die Dauer der Stilllegung oder Beeinträchtigung des 
Betriebes. Insoweit sind Schadensersatzansprüche des AN gegen den AG ausgeschlossen.      
 
6.2. Der AG ist berechtigt, vom Vertrag ganz oder teilweise zurückzutreten, sofern die Lieferung unter 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten aufgrund von Umständen, die vom AG nicht zu vertreten sind, nicht mehr 
verwertbar ist.  
 
6.3. Der AG ist berechtigt, vom Vertrag ganz oder teilweise zurückzutreten, sofern ein wichtiger Grund vorliegt. 
Ein wichtiger Grund liegt vor im Falle von Naturkatastrophen, Streik, Aussperrung oder anderen 
Betriebsstörungen, sowohl beim AG als auch beim AN; ferner im Falle der Zahlungseinstellung des AN und / oder 
der Stellung eines Antrags auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens über das Vermögen des AN.  
 
6.4. Der AG ist ferner berechtigt, die gesetzlichen Rücktrittsrechte auszuüben.  
 
6.5. Tritt der AG ganz oder teilweise vom Vertrag zurück, entfallen die Zahlungsansprüche des AN. Erfolgte 
Anzahlungen sind unverzüglich und ohne Abzug an den AG zu erstatten. Ein Zurückbehaltungsrecht des AN 
besteht nicht.  
 
6.6. Tritt der AG im Fall der Zahlungseinstellung und / oder der Stellung eines Antrags auf Eröffnung des 
Insolvenzverfahrens über das Vermögen des AN vom Vertrag zurück, ist der AG berechtigt, die für die Wei-
terführung der Arbeiten erforderlichen Einrichtungen oder bisher getätigten Lieferungen des AN gegen 
angemessene Vergütung in Anspruch zu nehmen.  
 
7. Erfüllungsort  
 
Erfüllungsort für alle Lieferverpflichtungen ist, sofern schriftlich nicht anders vereinbart, der vom AG benannte 
Bestimmungsort. Ist ein solcher nicht benannt, ist Erfüllungsort der Sitz des AG.  
 
8. Preise  
8.1. Die vereinbarten Preise sind Festpreise und schließen Nachforderungen aller Art aus. Die Preise verstehen 
sich verzollt, „frei Haus“ an den in der Bestellung benannten Bestimmungsort, ohne gesetzliche Umsatzsteuer, 
inkl.  Verpackung, sofern schriftlich nicht anders vereinbart. Die Preisbestandteile sind vom AN gesondert 
auszuweisen.  
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8.2. Vergütungen für Besuche, Proben, Muster oder die Ausarbeitung von Angeboten, Projekten usw. werden 
vom AG nicht gewährt.  
 
9. Zahlungsbedingungen  
9.1. Die Zahlung erfolgt in Zahlungsmitteln nach Wahl des AG.  
9.2. Die Zahlungsfrist beginnt mit dem Erhalt einer ordnungsgemäßen Rechnung in zweifacher Ausfertigung, 
nach vollständig erbrachter Lieferung oder, sofern vereinbart, nach Abnahme der Lieferung oder Leistung durch 
den AG. Eine vorzeitige Lieferung oder Teillieferung berührt die Zahlungsfrist nicht.  
 
9.3. Eine ordnungsgemäße Rechnung hat den gesetzlichen Vorgaben sowie den Vorgaben der Bestellung zu 
entsprechen. Letztere beinhalten mindestens den Ausweis der Bestellnummer und sonstige Zuordnungs-
merkmale. Nicht ordnungsgemäße Rechnungen gelten erst vom Zeitpunkt der Richtigstellung als beim AG 
eingegangen. Rechnungen müssen, sofern nicht anders vereinbart, in EUR ausgestellt werden. Online-
Rechnungen sind nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung des AG zulässig.  
9.4. Die Zahlungen erfolgen, sofern nicht anders schriftlich vereinbart, 14 Tage nach Rechnungserhalt unter 
Abzug von 3 % Skonto oder 30 Tage netto. Der Skontoabzug ist auch dann zulässig, wenn der AG aufrechnet 
oder Zahlungen wegen Mängeln zurückhält; die Skontofrist beginnt nach vollständiger Beseitigung der Mängel.  
9.5. Der AG gerät ohne Mahnung nicht in Zahlungsverzug.  
9.6. Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte stehen dem AG im gesetzlichen Umfang zu.  
9.7. Soweit vom AG Zahlungen vor Lieferung zu erbringen sind (Anzahlungen), hat der AN zu Gunsten des AG 
entsprechende Bankgarantien eines deutschen Kreditinstituts zu stellen, bevor der AG Zahlung bewirkt.  
9.8. Zahlungen bedeuten keine Anerkennung der Lieferung als vertragsgemäß. Zahlungen erfolgen unter 
Vorbehalt nachträglicher Ansprüche.  
 
10. Abtretung, Pfändung, Eigentumsvorbehalt  
10.1. Der AN ist ohne Zustimmung des AG nicht berechtigt, seine Forderungen gegenüber dem AG abzutreten 
oder durch Dritte einziehen zu lassen. Tritt der AN dennoch seine Forderungen an Dritte ab oder lässt er diese 
von Dritten einziehen, kann der AG nach seiner Wahl mit befreiender Wirkung sowohl an den AN als auch an den 
Dritten leisten.  
Hinsichtlich des verlängerten Eigentumsvorbehalts von Vorlieferanten des AN gilt das Einverständnis des AG zur 
Vorausabtretung hiermit als erteilt.  
 
10.2. Bei Pfändungen, Beschlagnahmen oder sonstigen Verfügungen durch Dritte im Hinblick auf die vom AN 
geschuldeten Lieferungen hat der AN den AG unverzüglich zu benachrichtigen.  
10.3. Ein Eigentumsvorbehalt des AN ist nur verbindlich, wenn er außerhalb der Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen des AN schriftlich vereinbart wurde.  
Die Ausübung des Eigentumsvorbehalts durch den AN ist nur bei vorherigem Rücktritt vom Vertrag möglich.  
 
11. Gewährleistung  
11.1. Der AN gewährleistet, dass alle Lieferungen frei von Mängeln sind, mit der Bestellung und ihren Spezi-
fikationen übereinstimmen, für die bestimmungsgemäße Verwendung und Gebrauch geeignet sind und den 
neusten anerkannten Regeln der Technik sowie den einschlägigen nationalen und internationalen rechtlichen 
Bestimmungen einschließlich den Vorschriften und Richtlinien von Behörden, Berufsgenossenschaften und 
Fachverbänden entsprechen. Hat der AN Bedenken gegen die vom AG gewünschte Art der Ausführung, hat er 
dies dem AG unverzüglich schriftlich mitzuteilen.  
11.2. Die Gewährleistungsfrist beträgt 24 Monate, sofern schriftlich nicht anders vereinbart.    
Die Gewährleistungsfrist beginnt mit der Inbetriebnahme oder Endabnahme der Lieferung durch den AG. Ist eine 
Inbetriebnahme oder Endabnahme nicht vorgesehen, beginnt die Gewährleistungsfrist mit der Anlieferung beim 
AG.  
 
11.3. Der AG prüft die Lieferung innerhalb einer angemessenen Frist auf äußerlich erkennbare Qualitäts- und 
Quantitätsabweichungen. Festgestellte Mängel werden dem AN zeitnah angezeigt.  
Nicht äußerlich erkennbare Qualitäts- und Quantitätsabweichungen werden dem AN angezeigt, sobald diese im 
Rahmen eines ordnungsgemäßen Geschäftsablaufs festgestellt wurden. Die Anzeige gilt als rechtzeitig, wenn sie 
innerhalb einer Frist von 10 Arbeitstagen nach Feststellung des Mangels erfolgt. 
  
11.4. Bei Mengenlieferungen ist der AG nur zu Stichproben verpflichtet. Ergibt sich dabei, dass signifikante 
Anteile der Stichprobe nicht den vertraglichen oder gesetzlichen Anforderungen entsprechen, ist der AG von 
weiterer Nachprüfung entbunden und berechtigt, die gesamte Lieferung zurückzuweisen. In der Zurückweisung 
der Lieferung liegt keine Erklärung des Rücktritts vom Vertrag.  
11.5. Bei innerhalb der Gewährleistungsfrist auftretenden Mängeln ist der AG berechtigt, die gesetzlichen 
Gewährleistungsansprüche nach seiner Wahl geltend zu machen und darüber hinaus Aufwandsentschädigung 
und Schadensersatz vom AN zu verlangen.  
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11.6. Der AN trägt alle im Zusammenhang mit der Mängelfeststellung und Mängelbeseitigung entstehenden 
Aufwendungen, insbesondere Untersuchungskosten, Aus- und Einbaukosten, Transport-, Wege-, Arbeits- und 
Materialkosten sowie Reisekosten. Dies gilt auch, soweit sich die Aufwendungen dadurch erhöhen, dass der 
Liefergegenstand an einen anderen Ort als den Bestimmungsort verbracht wurde.  
11.7. Kommt der AN der Aufforderung des AG zur Beseitigung des Mangels innerhalb einer vom AG gesetzten 
Frist nicht nach, ist der AG berechtigt, die erforderlichen Maßnahmen auf Kosten des AN selbst vorzunehmen 
oder von Dritten vornehmen zu lassen. Sofern eine Fristsetzung entbehrlich ist (z.B. bei Fixterminen oder 
Leistungsverweigerung), steht dem AG dieses Recht auch ohne Fristsetzung zu.  
11.8. Ohne vorherige Abstimmung können Maßnahmen zur Behebung kleiner Mängel oder zur Abwehr 
unverhältnismäßig großer Schäden oder zur Vermeidung von Gefährdungen der Betriebssicherheit beim AG oder 
Dritten auf Kosten des AN vom AG oder vom durch den AG beauftragten Dritten durchgeführt werden. Über 
Grund, Art und Umfang dieser Maßnahmen wird der AG den AN umgehend unterrichten. Die 
Gewährleistungspflicht des AN wird hierdurch nicht berührt.  
11.9. Für Lieferungen oder Teile davon, die während der Dauer des Mangels und / oder der Mängelbeseitigung 
nicht vom AG genutzt werden können, verlängert sich die Gewährleistungsfrist um die Dauer der 
Nutzungsunterbrechung. Für nachgebesserte oder ersatzweise erfolgte Lieferungen oder Teile davon beginnt die 
Gewährleistungsfrist erneut mit dem Zeitpunkt der Mängelbeseitigung.  
 
12. Rechte Dritter  
12.1. Der AN garantiert, dass die Lieferung frei von Rechten Dritter ist. Der AN verpflichtet sich, den AG und 
dessen Kunden von allen Schäden und Kosten freizuhalten, die dem AG und dessen Kunden aus einer 
Nichteinhaltung dieser Garantiezusage entstehen.  
Der AN und der AG werden sich unverzüglich über bekannt werdende Risiken einer Rechtsverletzung oder 
angebliche Rechtsverletzungen unterrichten und entsprechenden Ansprüchen einvernehmlich entgegenwirken.  
 
12.2. Werden durch eine vertragsgemäße Verwendung der Lieferung Rechte Dritter verletzt, ist der AG 
berechtigt, auf Kosten des AN vom Rechtsinhaber die erforderlichen Nutzungsrechte zu erwerben. Der AN ist 
verpflichtet, den AG in einer außergerichtlichen und gerichtlichen Auseinandersetzung mit dem Rechtsinhaber zu 
unterstützen.  
Im Übrigen bestimmen sich die Rechte des AG im Falle von Rechtsmängeln nach den gesetzlichen 
Bestimmungen. Die Verjährungsfrist für Rechtsmängelansprüche beträgt 10 Jahre.  
 
13. Software  
13.1. Der AG ist berechtigt, die zur Lieferung gehörige Software einschließlich Dokumentation in dem für die 
vertragsgemäße Verwendung der Lieferung erforderlichen Umfang zu nutzen.  
13.2. Der AN prüft die Software vor deren Auslieferung und Installation durch aktuelle, marktübliche 
Virenschutzprogramme auf Viren, Trojaner oder andere Computerschädlinge.  
 
14. Gesetzliche Anforderungen, Qualitätssicherung, Produkthaftung  
14.1. Der AN verpflichtet sich zur Einhaltung der für die Lieferung am Bestimmungsort geltenden rechtlichen 
Bestimmungen, insbesondere zur Unfallverhütung, Arbeits-und Maschinensicherheit und zum Umweltschutz.  
 
14.2. Der AN hat eine nach Art und Umfang geeignete, dem neuesten Stand der Technik entsprechende 
Qualitätssicherung durchzuführen und diese dem AG auf Anforderung nachzuweisen.  
 
14.3. Durch werkseitige Kontrollen hat der AN sicherzustellen, dass die Lieferungen mit den technischen 
Spezifikationen des AG übereinstimmen und im Übrigen den in Ziffer 14.1 genannten Bestimmungen ent-
sprechen.  
14.4. Der AN wird die Liefergegenstände so kennzeichnen, dass sie dauerhaft als dessen Produkte erkennbar 
sind, soweit nicht schriftlich anders vereinbart.  
 
15. Werbung, Referenznennung 
15.1 Sämtliche Namen und/oder Logos der SIGNAL IDUNA Krankenversicherung a. G., der SIGNAL IDUNA 
Lebensversicherung a. G. sowie deren verbundenen Unternehmen gemäß §§ 15 ff. AktG dürfen nur dann und 
insoweit vom Auftragnehmer zu Werbezwecken oder als Referenzen in Druckerzeugnissen oder im Internet etc. 
verwendet werden, soweit der Zentraleinkauf des Auftraggebers der konkreten Verwendung vorab ausdrücklich in  
Textform zugestimmt hat. Das Nutzungsrecht nach Satz 1 endet in jedem Falle am 31.12. des auf die 
Beendigung des Vertrages folgenden Jahres. 
 
15.2 Der Auftragnehmer verwirkt für jeden Fall der schuldhaften Zuwiderhandlung gegen die in Absatz 1 
genannten Bestimmungen eine vom Auftraggeber nach billigem Ermessen zu bestimmende Vertragsstrafe, deren 
Angemessenheit im Streitfall vom zuständigen Landgericht zu überprüfen ist. Die Vertragsstrafe ist mit dem 
Nachweis des Verstoßes durch den Auftraggeber fällig; dem Auftragnehmer obliegt der Nachweis, dass der  
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Vertragsverstoß nicht schuldhaft war. Durch vorstehende Bestimmungen sind weitergehende Ansprüche des 
Auftraggebers nicht ausgeschlossen; etwaige Vertragsstrafen sind auf weitergehende Schadenersatzansprüche 
anzurechnen.   
 
16. Teilunwirksamkeit  
Ist oder wird eine Bestimmung eines Vertrags ganz oder teilweise unwirksam, wird dadurch die Wirksamkeit der 
übrigen Bestimmungen nicht berührt. AN und AG werden sich um die Vereinbarung einer wirksamen Bestimmung 
bemühen, die der unwirksamen Bestimmung wirtschaftlich möglichst nahe kommt. Erfolgt keine Einigung, 
entscheidet das Gericht.  
 
17. Gerichtsstand und Anwendbares Recht  
17.1. Gerichtsstand ist Sitz des AG. Der AG ist jedoch auch berechtigt, seine Ansprüche an dem allgemeinen 
Gerichtsstand des AN geltend zu machen.  
17.2. Für die gegenseitigen Rechtsbeziehungen gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland.  
 
 
Hinweis zur Compliance der SIGNAL IDUNA Gruppe  
Wir machen darauf aufmerksam, dass unsere Mitarbeiter angewiesen sind, alle geltenden gesetzlichen Vorschriften und die 
Werte und Grundsätze der SIGNAL IDUNA Gruppe strikt einzuhalten. Insbesondere dürfen unsere Mitarbeiter keine un-
angemessenen Vorteile und Zuwendungen fordern, sich versprechen lassen oder annehmen. Details dazu finden Sie in der 
Compliance-Leitlinie der SIGNAL IDUNA Gruppe unter (www.signal-iduna.de / Konzern/ Compliance-Leitlinie).  

Anlage 1 Gesellschaften der SIGNAL IDUNA Gruppe 
 
SIGNAL IDUNA Krankenversicherung a.G. 
IDUNA Vereinigte Lebensversicherung a.G. 
SIGNAL Unfallversicherung a.G. 
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